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Dl€ ßorDoratlon als Erziehungsgeaeiü.schaft'
( Nach einen Referat von l,{in. a.D. Czernak )

Erzlehung bedeuiret das ninpflanzeil eines gewissen VerhaliJens ' einer
bestlnmtän Auffassunq. ia einer Tdee.
Die Erziehuns aes MeiÄcÄen beginnt in f!ühesten Kindesali,ex und endeli
nit d"en !od. äes Men€chen.Die Erziehung wähll, also das ganze Lebeo. Die
tr'ornen der Erziehurg 1n den einzelnen Leben6alllern sird freilich ver=
schieden.
Gehen rüir zum Kind zurückl Das Kind fs.ßt leichl, auf (lernt spielend.)
las Kind will suchen, frägen' f orsc|.en und die guten nrzieher (Ettern)

'rden trachlen. JiesoD Wi.trsönsdurst zu sri-]en und dcn l'inde-n d Ls

t,rnzugeoen, was-sie für richtig erachlen'Di- erste Lrzi'nu1€', cie man
den Klnde änged.elhen 1ä8t, mü fanilienerzlehuns seln. ( Geschi/isierer=
ziehung ist iüner vortel lhaft ) .Die Fanilienverhä1tni sse sind oit für
den Bpäte ren Charaklrer der Klnder ausschlagebend, in gu,1,en wie in
schlechten Sinne.
Schon früh sucht das Kind seinen Nachah.nungstrieb zu befrlediger.Dag
r/'fettei-fern ist gesund.Ein gultes BeispleL is1, die beste Erziehung'
Von Anbegim nuß üan txachten, daß aus d.en iungen Menschen kein lin*
siedler und ;,r:rd-erling wird.Er wird sich ansonsten nie in die nensch-
liche Gese11s.rl',,rit einord.nen könnera.
Dle nralehung liu8 Charakter=und" Seelenbj-ld.ung seln.Der Gla.ube, das na=
türllche Sitten8esetz nuß den Charaktex foflren.
Die Zeit der Reife ist das entscheidenste Stadiun der Charak1,erblldung.
Der junge lriensch trltt nelst 1n dleser Zeit aus den engen (reis der
Fanilie hrinau€ und nun nuß eine andere Geneinschaft die xrziehung
übernehnren. ( Beruf, Schule und vor alleü eine Jugend,orgaaiea bion) .
Hier nuß auch die Arbeit unsrer (qrporation einsetzenl 1

Der Junge Sijudent haiJ 6roßes Bedürf[is nach Kaneradechaft. liy'ir können
iie ihu geben; zu glei.ch üüssen wir ihr füx unsexe Id"ee und lveltan=
schauung gewlnnen.
Unsere Erziehune nuß von zwei Grun46ätzen geleltet werden.

l.) Der lüensch ist ein Geschöpf Gottes.llenken wir inraer daraj].!
2.) Die Srzieher r0üssen beispielgebend- sein.

In urseren Verblndungen nüssen wir trachten, einand.er Vorbild und
Bei,spiel zu sain, besond.ers die Slitzenchargen. Unser ganzes Ver=
bi,ndungsleben nuß Torbild und. erstreb ensv,rertes Ziel für arie Außen=
Etehenden seln.
Ilnsore L€bd!.sf.ilhiung üuß nach den Prinzipien ausgexichtet sein-
Wir nüssen eine straffe, lflLehtbelvußlre, bekennerhafte - unsere
Farben.sind unser Beken-ntnls - Geüeinscbaft sein! loch nicht nutr in
Coleur, sÖndern auch in der Schule, zu Hause, einfach überall nuß nan
eehen, de,ß wir katholiscbe larbstudenten sind.
E'rziehung hört nie auf hairen wir vorher gesagl,,llnd so is.ir es-'tfenn
ltir h.inaustretsn inrs Berufsleben, wenn \,!'ir unE selbst übsrlassen
sind, njigsen wir auch erzogen werd.en. Andere tun das nicht, daher
nüssen rsir uns selbst erziehen. Es ist die schwexste Exzlehung- Ilier
exweißt es sich, ob unsere Charakirerbildung in der Jugend- fesi und
gediegen war.!.reilich nüssen wir trachtenr[ie de.s Fundaneni, zu ver=lieren, dac !...re tltern,dio Velb:ndung gelegt haben.
Denken wir d.aranl Erziehen uns viir selbstr daüit wir so and.ere d.urch
unser guteil Beispiel erzlellen.ln der Verblndung, in der Schule kann
und d.arf d-1e lrziehung nlcht aufhören. Cypri-an.
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liie jectes J ahr schickre auch heuer ''Leopo-Ldira' I VertrPter na^t
\tien-zur Arbeltstdgung ( x 1'x, Ftl ) In BundeskonvikE in der J.Gall=
gasse l,rafen wir auch aroch Bb: Edi lreibauer' den "sc1l.ön6ten lla]]n des
IctV", der als Vertretef, des LV, er ist l,V-Archiva.x und auch a1s
einziger zum aächsten Tds rc vörgeschlagen - der Tagur$ beivrotulte-
Xs waien 17 Korparationen vertrete&, die üllrigen. lxattel 1lichb einmal
di e llnladung beantlqo].tel".
Iß Laufe d,es 3eg"üßungsabends wurden a1le Anwesenden der Corona yor=
gestel1t, woxauf auch die elsten Bekanrlt schafl, en ge$acht wuralen;

Nachderü. \qir am Sonntag geneinsam die hl.MeE€e be su-cht hatten'hielt
Min,a,d. Dx. fuJlerich Czernak das Grufldsatzrei elat " Die liorporrati4n
a1s Erziehungsgeaeinsrhafl, ",Bei diese4 VottTag' dessen Inhalt die
Sinleitung unserer Milrteilung bildete, war auch aler Ehren ?ll:r von N.0"
Miüisljerialrat lr. Julius Ka1lus, a4wese]1d.Ä-!1 Nacluoittag berichl,ete
d.er hohe Lanctesvor6ilizende ?Iof .Heinz loppfi]lger über die lortschriljte'
d-ie bei der Bea-rbeiltuitg des Tuchsenbucires erzieliJ wurden.ALE Tc]]a.us= l

sichtlicher ter.ein für d.ie Herausgabe gab er das r:ichste Lalde6tr]effe- l

bekaüd,.IE. Anscbluß an diese!4 Bericht refel:iTte dex hole ta!.lessenio1
Bb, Dr. Heinz Dopplirger über die Arbeilt, die der l,V bis zr'!1 derllEt :

leisten wind.Ae Abend des e!s1te4 tages besuchten lvir das TheaiJer €x!
?arkrlng, wo wir urls ao einer seh:e guten. AuffühJung vo4 NestroJs
rrEigenbal-!nheirateni' erf reuterf .
nlrl Morqen des näc.asten Taaes hiett Dozent lr,1,.I.Jed.}icka eilen Vot=
t-aA ';üer "Ls1 . eichs ges"hic'L-LichLn ..'g.Das l"ege l.1Le esse allec
Zuhörer ber,i'ic ll. ".iai auch ein Reier:at ,iber ein geschichtllches Thena
nicht iniler 'r1 .,11:on und eintönig sein braucht. Leider nußte C,er Vol:
txagende irfoa.- anderer Verpflichlrulrgen balcl weggeheD, soclaß er
zahheiche auigel-'roxfene lxacien nicht mehx lleantworten konnte,
l:lun ioLglre eirl Referat, .las vleleicht das üeislte Interes6e währencl
d,er ganzcn Tagurg fand. Kb.Dr.Ko1b, cler gekretär des SlraatssekIetärs
Kb. lerdi-nancl Graf, berlchtete über"Das Deue österrei.hische Bu-ndes=
heer", die zahlreichen lr:agen, die die praktische Durchführung des
\llehrgese.bzes betrafer1, beantwortete €in l4ajor des Höheren rie]1stes'
der 6ich in sej.nex Begleitung fand.
Nach&itirag hielt unsex Phx eine& großen Beifall aufgenonnener Vortrag
rrDie Gestaltung cles roligiösen Lebens in der Koxporaiion".
Auf der anschließenden Konfere&z der Verbindungsseelsorgel:, bei der
6 hiester anwe send war.en,wurden üit der0 Führer der KlÄI, Hochw.
Rasn1er, der in Vertretung Seiner ürdnenz BiEchof lDr.franz I:öiaig
exsclaienen warreinl.ge brennende ?robleee - Verhällnis iilKv - Kl,'tJ,
BescbimpfunB von lKvern durch Geistliche von der Kanzel - be=
eprochen.Aus den abschließend zu.r Verlesung gebrachlen Kolrnunique
war nur zu ertneb-r0.en, daß den Verblnd ungsseelsorgern eine Audienz
bein Bischof gewähd, werden r,vürde. An Aber]d fand eine tre seauffiil.lruilg
des tralenspieles "Der nngel des Lfaxtii] Eol]" sta'bb,die die tiofe
Wirkung des fraienspleles zus Be\,'!'ußtsein brachie.
Einen Vorlrxa$ über ein Thena, da.s i!3ner aktueller r,virdlhieli Dir.
Dx. hof ,Malcher, Ir spxach übex "Fxoblene clex ös.b erreichis ciren
Mittelschule". In der aosclilleßenden Debatte ri,rurden sovicLe ll'a;en
angeschailrten, daß beschlossen riurde, elne ei8ene Päd.agoglsche
Konferenz zu bilden.Dieser werden unsefähr 10 }{itglieder anße}rören
(von "leopoldina" Il,rl Prof.Rudolf Schilcler, x und FiU).Es ist aazu=
nehnen, da8 6ie in Gegensatz zux großen Pädagogiscbe4 KorJerenz
des BIKU, nanches posj-tive erarbeilren w:Td, das wlr alle an einem
'c o1g iili,.!r ' rt sinü,
Nachaittags :,'iohtete Kb,lr,Georg Prader in einer auEführlichen
Rede üb€r C-ie - irnenpolitische Situatior']". Seine Ausführungen i,laren,
wie immer, leidenschafirsvoll und nit Humor gelyüizi und erin]1erllc!.
schon fasi, a4 eine lilahlr-^de.
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Anscl.li-Bencl begaoet! ri/ir uns zrnn pa-clancnt,.,o üar nach eiuer F;hru €d.r.Tc h aas -- h nrr-rdi ge Ccbäude in. d.en tfuts jäi-AÄr-0. 1.,.. ge.t e,i I e bwurdon.Dor* sprach ltalri-onalpräsideat fl.lr.leiir fLoa"" i" or,Ä ifrer."rrziehung zum staatsbe&"ußtsein . seine 
""e{'ei.iä;a"" norte näuän*rlJiri-n all€n Zuhöreln einen tiefen Eindruck i.interiää". g- schtcli seinBekemxtnis zu österreich nit den i,qoxten:

li/e]ln Gott fuR HirnraeL spräcb zu nir:
"!7e1ch Land d-er Welt erwählsij du dir?"

' Ich 6äu[te Dücht r'!d East: E{Ieich:r:n'tein Vaterfand, ureln ösiemäicht ;

Der letzte-Tag unserer Zusa$J0.enkunft andete alt einer lestkneipearrf der Bude d.ex GY-'ttaüubia,rr zu d.el zahlxsiche r\rliiej,ie161 !,Jlr;.Verbindung"Ä erschie'len aren. Erfreu Il c hcrwei se horläben ,,,.." uiiä.:r,ehenaliger ?hx Dir. Ing. 'llexlRann Grün und den Vorsitzenden des ,i/iener,{H.Zirke16 Ing.Alexis !'{aldhüttex begl:üßen.Rückschauend" ha1l]il ,:jej:lfeslrstellen, daß di-^ Ärbeit$i;agung ein voller Erfolg irir ir.cr itulv v,,ar.
Xa -kaüe-n, in Gegensa'i,z zu den beid.en fx.jheren Tagungän, fas,, beijede@ torl,rag Diskussionen zu,sJande.Unlrer der bJr,räÄrt6n j,ej_i rrrg clrs
hohen ids.x war auch das Velhalten all-elr 4S.TeiLnelmr:l jn tler lr:r,e.i-z.i- lirusl-e: {iLEig.-rch i.rh.ne d.ies deshaLb an,l.". oer ./,.\ o( . \

?u-r gleichen Zeü; tn Reisexuaxht eine Arbej,tsbagu-ng vexars talt,:!-_o ,bei d.cr die ireizeit nur zuüt Gasthausbc such benützt wrrde-Alle Teiln.lrner vraren zufriedenrund es iEt zu hoifeil, daß auch in
den r]ächsterr Jalreit Belingen iaöge, 

^xbeitstagungen 
roit cinea soreicLhalti3.ii ,r t.-j-i interessant€n Propps-nl]l zu vetanstalten..

Ich lröchie au, - ,ruf diesen etrras unge1.,.öhnLiche n lteg den hohen
lanalcsvorsitzerrden und dein hohe11 ian.]-^ssenlox für äie hct-.vorrEeer.t e
turchiühl'LLl1ij und i.laglose leibung in lianen "leotolüirae, herzlic.h
.1anken"

!on<1o
x

Gaudea{us cu@ gaud-e1]tibus 1

Sisher konnjlen viir in j edef Nu,'liqer ullsere;e Ve_rbii1d.lrn€jsnac}rjri4hbsjl
JH Lngel. zr cin-,.1 frrudig6:r Ereign-is bcglüc\qdins{ he;, Da.:1i L ,,ir
auch diesnnal Gelegenhej-t haben sollter, enrgcbloß er sich sein
ex61re s Rigorosu.0 abzulegen.rriir freuer uns ntrit ihll u4d gr,-atulieretl aufs herzlichslre,
A c h t u 11 g-ll!

Donnersta$ de! 1o.Mal 1956, 19 IIhT
?f arrkirche Slrraßhof-

'rJedernanilr, a1!' Plattz vor <l.e L.

,lv:ir bitten a.lle BbBb zu diesea Yeranstaltungen zu erscheincn.
l'ir sind der i{einung, d"a.ß wir nLt dieser ThealtexauJführurrs gute
Arbeit aiöht nur kuLturelLer ArtrEondern auch auf refiqiöser
Gebiet 1ei sten,
11-.-!gls*sl!*s-es4-4y- r!-41es9!{gI!-!-g{}ssE!e!- 1 92q

!a aie gesaübc lhtivitas teilnirojrt, und die lah-rt=u,Ä\rfent hatts=
.kosteu eine bei"räcbl,liche Höhe erreichen, biliren vrir alle lbBb,
denen es !rög1ich isli,uns finanu iell zu- unterstützen.
( PßL der l-LtiviiaE )

Colrleufausf lug ad dle BurBruine Aggslenl
---*1--l---:--
Sojl lag, t-. p 'i a9"^
lie: Hiniahrt erfolgt üit d-er Bahn, die Rüekfahrtr werul ]r]öElic-h trit
.Schiff . Ieta-ils werdeo in nichsten Rllndschreabe]a balaaru]tEqegebcn,
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A1le* tlelsn$trs1tungeü sind hochoffiui-ell urd fl,nden p1eni€! co.Lotcib,r]-e

U!!!9!lstse4!

l-j,+S*:i,!lg"If Marschitz v.Spezi ürurde von BC wesen orin-".ipien=rif o-rl Fen \erhatLens ad tenpus diuitciext,Ex darf fi:i:rpstens a. -1,5.56pi:r .Vi eC eraui natL'ne gesuch an die Verhindrne ri,niun.-ler holre Phr,.x Alfred Evanzin hatr GänserndöTf verlaÄsen und hat einerneuen llenslrpoEije! auf del: 
-Be 

zirkshauptrnannsct ait - 
Korneuburg alge=treien-Iilir wünscher ihn aul seinen poiten vi-ef 

- 
Ortof g.lrtolä. Oä"Vexsetzung d.es ho.hen Phi(x islt es. uns leider nictrt rneEr mörli-c_l.r ^u-rserc l,;itbejlun6sb1;L.er entsprechend ru gestaLrcn.(B_s jerit'*orLn.-

5,:: y1.. das Manuskript- durctr__seine irtithiLfä zeitgereäht färiig-t-jliurr, 1rvrr rrcltiren dahex an alle SbBb eine d:ringende Bitte;irver eine Schreib= '
T1.l9li".l deren Preis unserer- finaziellen Lage angenessen ist,eus=
T- "rc g.Faclan kanirnöge u_ns diesrbitte ,1.itteil .n:
-Olne diese-s notwendige Hilfslo.ittäl \vlud. es uns ka!.n mögtictr s€,.inounseren Schriftv:rkeitr glatt abzuwickeln und c.Lie Herauigabe cter ltit-"'-i l-u -sb-tbreI r^jbujusios d.r,...1 zuführen.
Ui/entueLfe Geldspend.en zu diesen Zr,veck si]]d erbeten .an das pSK dexAktivitas.

P.]]Eo"!ü-1s!!,
;lir'_ bl tt en- . I I iblb, die beiliegcnden palsoralblät'L,el geo.au au,szrr='- lt ,urd 1- j .1.-'.n _o"o b-loigst acr _{kri\j ros iu lb^r;cno^n.( [erbladungsaaii,: sse r ?au1 Rakr DeutBci-ttagraü!,X{ichael'lliefänaeiräße-1S)
i/er bcrcits ein Bild übersandl, hatrfindet det'hiefür r/orgeEehenen
Raur c-rcs Fornbiat ire s dl1lchkrouzt.
i--i.r"t oLc '( -ci eru--FecenLen:

l-eT öbBb, Dj-ebr'.ch Zd.visc ,a v.Crac.Ius, Pa,l1 Da< \',H1rL:bul. HrrnzStrrl-r v,Ouega, CJ!ter V/i1'l,hg v.Atr,iia, bFerdeteJl o.s ,,,,äjrl
't'r1oe-s1r !-r. nt-t ean-^a Vorzugsreug&is. EilL Akiive.r hat eine iltahnujrg..
N1e ub,rigen Zeug[isse sindr überdurchschnjitt 1ici. Acht BbBb habeniluen li:rot snduxc he chni.tlr stark ve3bessert.
Ajr tic volr 6,L,]-956 wurde cine neue GO nacn einiAon üerbessefdnceu
on5ecomner.Dic Akri!iras wird t-rach1;er., !xö61ic ib o.{.1, ,rFd r Bo3bei]] Ekenplar der GO z:u übersenden.
Dariliij qroTd.e endlich ein urdral{rbajer Zu€tand beseitigt und wir freuenuns, c1aß es uns gelungen istrln ganz liu-rzer Zeit den Kb die neuelO vorzul ?Acn.
lie anschließende Oßterkneipe v{ar sehr gur b*^sucht.Is erfollltrj dieRe:.pti o:r von -.1-atz StiiTz-c v.Onega.

Keo e.Kta onel le s i

;;;; ;;; ;;;ln in näcrsr,er ze\t e-.ne Bi1,i'€ u.r ihien rrebe,rcradr
zugeht, bitien r,rir ula e.beste übergerdrrr'tg.
i'y'ir bi.iteil alLe AI{AH un i[itarbeit in de]r Vcrbj ff1!ruls1]acluric]rten in
?orn von Beiträgen. Eis jetzt haben wir leidcr sehx wenige Beiträge
vo. .l -'l]1 cr-hal'fcr.

llilr den bcsten birncle sbriider:l-iciren crü1len

der ChC
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KamrÄerrat lechtEanllralt
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Geb.aJ:[ lo,Juni 1912 i\ Dirnkru! a.d.Irarch.Sohn ein€s Äaufo.rl1re;
und Zjeicleibesltr'exs, voü. lJaLex L-u d e cl6 -sächsischcr Abs Ldrr!u!l:,
Volksschule 1n DLrnkrut, Stift sgJru nasiu,.! 1923 bis lcil in ..<lk,
l{altura üit Auszelch]]ung J9Jl; Unlversitäi (Jur,Iak.) rificn 19rl bis
1916, hon.Dr, ju:c s lllai 1pJ6 ; Auslandsstudiu. : Palis (1951/i4) 1r.nd
N-.Liäus.t ( \ove 7anIry) CSR 19r+.
F.€chlrsanwalt swär:tex: a 1936 bis 1941 , 'AEiralt sas se ss o1:" l.9+t, Rechts=
an\aIL 1945: Kanzrei in icn T7.,.lohllLbergasse 9 (\orl^e. .!L-n T.,
Schellilggasse 6 ).Mj-tgesell sch:rf .er ( G -seh;f . s tü I r-r ) d.. r / : . -e L=
firaen 1n D,irnkrrilr,l,Taidendorf , Nleder Abgdorf und ZiEtLTscrorf ,litglied dex Industrle sektionsl eitung der I'r-,0. Handrelskalfu1er
'rKarulerrat") seit 195o; obnana des Keiunerschleclsilerich.ies j .{uf=
sichtsrat der SiEr1eTlng-craz-?euker-AG seiL 1951 : Of fe4tlic trer
Ver,,valter der Bau-AG Philipp Hotzpana, Zwel g1rieclcrlassur]lt tien,seit 1955,tNibelunSiai' Melk ( l\lI]i J scj-t Juli 1927, '.Ialkensjjein,' Zistersdorf(.-ritlis) sci. 'ezc.locr ll27 ".a.urE. i i .;-icu (CV) scic L,ovenbc-l9rl , "leopoldlna't cänserndorf (!,iKY) scit Jänn-.r 195o.
Gr';nd..r"ntls- li -l. rir::rr, ; r'Vindobona" ttie it-,!e 1ßgärber ( Bandphill ster ),seit Dezernb-. l9jj2; ZahLreiche Chargel}: x, 31,{, !b:r, Fhxx, ?hxxx,
Rechij sp:e1e gcr, Kl,hx, Karlr. Vorsitzerder.
Era.irtioDsfül1lelr (Ler kath. Hochschü1sr in dcr d.euischen Studettell-schaft an c-!er Tioner ülliversität f9J2, Burdesleiturgsnitglied
der Verelrdgung österx,Recht s an!vä1 be (ustetr. /irts chaftsiund ) .Eeit -1954, Lanalesobniann des lanilienbund.es seit .'1955, Äusschuß=
milrgfied .ler Ärbei t sgenei nsghaft kathollscher Vet:bände sej't 1959'.
Le itungsnltgfied des Bundes juge ndrin;c s seit 't 9r5 ; Vorstandraitglied.
d-e-r Gebcitskranke nka esa Ito ünd der Uifallvereiähi:iungsalsi;alt*
( Unlernc'm-rverbrltel" und Ersatzr0i ig1 j. q).
Verheiratai seit ,\ugus1, 19i7 n:.t le äpold.ine, geb.lxankr schlosserr=
nelsterstochter aug earveinsthal, 6ltinder ( 2 Söhne uixl 4 Tdchter)iDie Söhne Heinrich und. Iried.rich sind. aBaB dor MI{V-Vbg.,,virobonair' '
W-ien-1,eißÄärber,d,x crs-ere is- \ unJ Jar iil u-d il " d-r 1 bz.ccrc
^aI x,( beide Suudleren aJn Sqh9r.-'a-lnnasiL!n, vor oön LLäd. rri:die älter:en Roswita und. Gertraud eur-FealgyrnnÄsiujl dex Ursulinnenin 'illen,- .{ü1agass,,,Dr. iil/ille islj Obnann där Eli ernve rei.tai gung
an Jcr !olksschLl. d.r- Uusulinne: allhicr.
Bei der deutschen'iy'ehrnacht,'Sonderiührer.,des Heeres (Uffz,-Raag)
1940/41 unal 1942/+J1ö,,h. als lranzö siEch-Dolr4ets cher rrtit Iieeres=
doimetsc herprüfuntl ver,vend/:i; von clcn llazis zurückgostelLl lrojidcr rrAsse s s or-PrJiung auf I Jahre aus ])oliiischen.Gründen.


